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Lambert von Oer 

Mit den Schattentheaterfiguren kann eine für das Münsterland berühmte 
Geschichte - die des Ritters mit dem Stachelhalsband Lambert von Oer - 
nachgespielt und so auch nachempfunden werden.  

Lambert von Oer ist durch das sagenumwobene Stachelhalsband bekannt 
geworden. Er war mit seiner Familie auf der Burg Kakesbeck zu Hause und 
Vorfahre der Johanna von Oer.  

Ende des 15. Jahrhunderts hatte sich zwischen der Familie von Kakesbeck und 

der Familie von Ascheberg eine Fehde entzündet. Es ging um verschiedene 

Liegenschaften der von Kakesbecks, die als Brautgabe an die Familie von Harmen 

gehen sollten. Goddert von Harmen forderte von Lambert von Oer deren 

Herausgabe. Als Lambert sich weigerte, lauerte Goddert ihm auf und legte ihm, 

um ihn zum Nachgeben zu zwingen, ein eisernes Stachelhalsband um. Erst ein 

Schmied in Münster konnte Lambert daraus befreien. Doch weder diese 

"Halsbandaffäre" noch der Tod Lamberts 1522 beendeten die Fehde. Erst ein 

Vergleich 1528 machten den Streitigkeiten ein Ende.  

Das besagte Stachelhalsband ist heute noch in der Ausstellung auf der Burg 
Vischering zu bewundern. 

 

UNTERRTICHTSMATERIAL 

ARBEITSBLÄTTER  Gericht 

Die zur Verfügung gestellte Geschichte ist historisch belegt und Zeugnis dafür, 
wie einst Gerichtsbarkeit verstanden wurde. Demokratisch und gerecht ging es 
damals nicht immer zu.  

Die Geschichte des Lambert von Oer kann mit den Schüler:innen ausgestaltet 
werden. Als kleines Theaterstück aufgeführt könnte im Anschluss daran die Frage 
gestellt werden: Wie hätte denn die gleiche Gerichtsversammlung heute 
ausgesehen? 
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POSTER   Lebensraum Baumberge 

Auf dem Poster ist die alte Landwehr im Wald zu entdecken. Sie besteht aus drei 
Wällen und zwei Gräben. Sie kann als alte Grenze thematisiert werden, die heute 
noch Bestand hat. Vielleicht können die Schüler:innen auch gemeinsam 
überlegen, wo das historische Gogericht gewesen ist. Es gibt aber keinen 
besonderen Ort auf dem Poster. 

 

… so kann es weitergehen:  

 
● Anknüpfungsthemen: 

BNE-Thema 16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen 
● Besuch der Burg Kakesbeck in Lüdinghausen 
● Besuch der Burg Vischering: Das echte Halsband kann dort besichtigt 

werden 

Poster 

Burg Vischering 

Burg Kakesbeck 



 
 

ARBEITSBLATT: Schattentheater  

Johanna von Oer 

Habt ihr schon mal ein Schattentheater gebastelt? 

Ihr braucht: 

 einige kleine Stöcke (ca. 50 cm lang) 

 die ausgeschnittenen Figuren aus diesem Arbeitsblatt 

 Klebestreifen 

 ein weißes Tuch (zum Beispiel ein Bettlaken oder einen Vorhang)  

 eine Wäscheleine mit Wäscheklammern 

 außerdem einen abgedunkelten Raum und eine starke Taschenlampe 

 die Geschichte 

Die ausgeschnittenen Figuren befestigt ihr so mit dem Klebeband an den Stöcken, dass sie 
gut halten.  

Spannt die Wäscheleine durch den Raum und befestigt euer Tuch mit den Wäscheklammern 
daran. Es ist ganz hilfreich, wenn einige Kinder während der Aufführung dafür sorgen, dass 
es immer schön gespannt bleibt, dann kann man die Schatten der Figuren später besser 
erkennen.  

Setzt euch hinter das Tuch und leuchtet eure Figuren von hinten mit der Taschenlampe an, 
so dass sie einen Schatten auf das Tuch werfen. Am besten bekommt jede Figur einen 
eigenen Lichtkegel. Je näher ihr sie an das Tuch haltet, desto schärfer werden die Umrisse 
der Figuren, das müsst ihr ein bisschen ausprobieren! 

 
Während jemand die Geschichte langsam vorliest – oder ihr euch die Geschichte gemerkt 
habt und selber spielt – spielen eure Figuren die Handlung nach. 

 

 

 

 



 

Die Geschichte vom Ritter Lambert von Oer 

Ein ganz bekannter Ritter aus dem Münsterland war der Ritter Lambert von Oer (1440-1522), 
der in seiner Burg Kakesbeck bei Lüdinghausen lebte. 

Lambert hatte Streit mit einem anderen Ritter, der Goddert zu Horne hieß.  

Bei dem Streit ging es um den Besitz von Land in der Nähe von der Stadt Ahlen. Die beiden 
schafften es einfach nicht, sich zu einigen, wem das Land gehören sollte.    

In der Zwischenzeit ließ Goddert ein eisernes Halsband anfertigen, auf dessen Innenseite 
Dornen aus Metall eingearbeitet wurden. 

Ein Mechanismus in diesem Halsband sorgte dafür, dass das Halsband nur mit einem 
speziellen Werkzeug wieder geöffnet werden konnte. Hatte man dieses Werkzeug nicht und 
versuchte man trotzdem, das Halsband zu öffnen, sollten sich die Dornen in den Hals 
bohren.  

Nach jahrelangem Hin und Her hatte der Ritter Goddert eines schönen Tages einfach genug 
und ließ Lambert von Oer durch seine Männer das eiserne Halsband umlegen.  

Die Männer richteten Lambert aus, er würde erst wieder von dem Halsband befreit werden, 
wenn er das Land bei Ahlen an Goddert geben würde.  

Goddert sah sich siegesgewiss und stellte sich vor, wie Lambert mit dem schweren Eisenring 
um den Hals zur seiner Burg kommen würde. Alle würden sehen, wie er mit dem Halsband 
durch die Gegend ritt und sich Godderts Willen beugen würde.  

Kaum aber waren die Männer Godderts verschwunden, bestieg der 80-jährige Lambert 
mitsamt dem schweren Halsband sein Pferd und ritt nach Münster zu Thiele Swoll, dem 
Waffenschmied am Hörster Tor. Thiele Swoll war so gut in seinem Handwerk, dass er 
Lambert auch ganz ohne besonderes Werkzeug von dem Halsband befreien konnte! 

Wutschnaubend tauchte Lambert anschließend mit dem aufgebrochenen Halsband auf dem 
Landtag am Laerbrocker Kreuz auf und forderte Gerechtigkeit vom Gericht, das dort tagte.  

Aber der Beschluss, den das Gericht dann fasste, brachte auch keinen Frieden. Stattdessen 
wurde das ganze Münsterland in kriegerische Auseinandersetzungen hineingezogen, die 
viele Jahre dauerten. Dabei wurden die Burgen der Ritter zerstört und viele, viele Menschen 
kamen ums Leben. 

 

 

 



 
 

 

Die Zeichnung des Münsteraner Grafikers Andreas Raub zeigt Lambert von Oer geschlagen, 
am Boden liegend mit dem Halsband beschwert, während seine Widersacher mit dem Pferd 
des Lüdinghauser Ritters triumphierend davonreiten. Quelle: Lambert von Ort oder die 
Halsbandaffäre à la Münsterland, Festschrift zur Einweihung der Erinnerungstafel am 
15.10.2017 mit Beschreibung der Fahrradtour, Heimatverein Lüdinghausen e.V.  

https://docplayer.org/60609683-Lambert-von-oer-oder-die-halsbandaffaere-a-la-
muensterland.html 
 
 



 



 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 


